Andermatt:
Krasser Lohndumpingfall auf der Baustelle der Swiss Alps AG

Die Unia hat erneut einen krassen Fall von Lohndumping auf der Baustelle des Luxushotels The Chedi von Samih Sawiri in Andermatt aufgedeckt. Die Beltec Electric GmbH entlöhnte ihre Mitarbeiter teilweise nach deutschem Tarif zu 9.90 Euro. Mit der missbräuchlichen, fristlosen Kündigung eines Teils der Arbeiter eskalierte der deutsche Subunternehmer gestern die Situation, weshalb die betroffenen Elektriker heute Nachmittag in einen Warnstreik traten. Sie verlangen die Einhaltung der Schweizer Bedingungen und die Rücknahme der missbräuchlichen Kündigungen.
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Ende Mai haben sich rund 30 von der deutschen Beltec Electric GmbH angestellte Elektriker mit der Bitte um Unterstützung für die fristgerechte Auszahlung ihrer Löhne an die Gewerkschaft Unia gewandt. Interventionen der Gewerkschaft Unia bei der Firma Beltec, der Auftraggeberin Andermatt Swiss Alps AG und beim zuständigen Generalunternehmer Daltrop AG blieben bis heute erfolglos. Weitere Abklärungen zeigten, dass die Löhne nicht nur verspätet ausbezahlt werden sondern auch zu tief sind und dem geltenden Gesamtarbeitsvertrag widersprechen. Statt zu Schweizer Bedingungen über die ganze Beschäftigungsdauer in der Schweiz wurden die betroffenen Elektriker teilweise nach deutschen Tarif zu 9.90 Euro entlöhnt - weniger als der Hälfte dessen, was sie eigentlich hätten erhalten müssen.
Fristlose Kündigungen ausgesprochen
Nachdem die Beltec gestern erfahren hat, dass sich die Elektroinstallateure mit Hilfe der Gewerkschaft Unia gegen die unrechtmässigen Anstellungsbedingungen wehren wollen, hat sie einem Teil der Arbeiter fristlos gekündet. Die Unia verurteilt diese missbräuchlichen Kündigungen auf schärfste. Sie verletzen das verfassungsmässig garantierte Recht der Arbeiter, sich gewerkschaftlich zu organisieren.
Der Unia vorliegende Lohnabrechnungen belegen weitere Ungereimtheiten und Verstösse gegen arbeitsrechtliche Bestimmungen. Die betroffenen Elektriker führten darum heute Nachmittag einen Warnstreik durch. Sie fordern damit die Bauherrin Andermatt Swiss Alps AG auf, dafür besorgt zu sein, dass endlich rechtmässige Zustände auf der Luxus-Baustelle in Andermatt herrschen. 
Gleiche Täter - neues Deckmäntelchen
Der aktuelle Dumpingfall hat eine Vorgeschichte: Im Dezember 2012 musste die Firma Condor AG die Baustelle des Luxushotels verlassen, nachdem bekannt wurde, dass sie ihre Angestellten bis zu 58 Stunden pro Woche arbeiten liess, aber nur Lohn für die vereinbarten 40 Stunden ausbezahlte. Nun wiederholen sich die Vorkommnisse. Erneut werden zu tiefe Löhne verspätet ausbezahlt und wieder arbeiten die Elektriker rund 50 Stunden pro Woche. Neu ist nur, dass jetzt noch ein weiteres Sub-Unternehmen involviert ist. Der Generalunternehmer Daltrop AG beauftragte die deutsche Firma Imtech mit der Ausführung der elektrischen Installationen. Diese vergab die Arbeiten an die Firma Uritec, die sie wiederum an Beltech weiter gab, welche die rund 30 mehrheitlich aus Ungarn stammenden Elektriker beschäftigt. Pikant: Mitglieder der Geschäftsleitung der inzwischen Konkurs gegangenen Condor AG sitzen heute in der Geschäftsleitung der Beltec GmbH. 
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